
Rheurdt, 13.12.2022 

 

Liebe Eltern, 

wir freuen uns, Ihnen nach dem sehr positiven Abstimmungsergebnis mitteilen zu können, dass wir 

nach den Weihnachtsferien unseren Schulhund Barney bei uns an der Martinusschule begrüßen 

dürfen.  

Insgesamt haben sich 86% der Eltern an der Abstimmung beteiligt, wovon 92% positiv abgestimmt 

haben. Zudem haben sowohl der Schulträger, als auch das Kollegium und die Schulkonferenz einem 

Schulhund an der Martinusschule zugestimmt. 

 

 

Ein paar wichtige Informationen zu Barney 

Barney ist ein 6 Monate alter Mischlingsrüde und kommt aus dem 

spanischen Tierschutz. Dort ist er auf einer Pflegestelle geboren. Neben 

seinen fünf Geschwistern lebten dort auch viele Kinder verschiedenen 

Alters, sodass Barney den Umgang mit Kindern von Geburt an gewohnt 

war.  

Zu seiner Rasse lässt sich Folgendes sagen: Seine Mutter ist ein 

Bodeguero Terrier und sein Vater ist leider unbekannt. Es wird jedoch vermutet, dass es sich um einen 

Labrador-Mix handelt. Zu der Rasse der Bodeguero Terrier sagt man, dass sie sehr freundlich, gelehrig 

und arbeitsfreudig ist. Was sie von anderen Terriern unterscheidet, ist die sanfte Art, ihre Ruhe und 

Ausgeglichenheit. Ihre Ausgeglichenheit und Anpassungsfähigkeit machen sie zu idealen 

Familienhunden, die sich durch nichts aus der Ruhe bringen lassen.  Der Rasse der Labradore sagt man 

nach, dass sie frei von Aggressionen sind und besonders Kinder lieben, außerdem intelligent genug 

sind vieles zu lernen. All diese Merkmale 

schaffen gute Voraussetzungen für einen 

Schulhund. 

Zu Barney persönlich lässt sich sagen, dass 

er ein lebensfroher Junghund ist, der sich 

als absolut freundlich gegenüber 

Artgenossen und sehr menschenbezogen 

zeigt. Kinder jeden Alters liebt er ganz 

besonders und geht stets behutsam mit 

ihnen um. Er erkundigt neugierig die Welt 

und hat viel Spaß daran neue Tricks zu 

lernen.  



Barney lebt zusammen mit Frau Beck und ihrer Familie in Nieukerk. Sie besucht gemeinsam mit ihm 

die Hundeschule und trainiert täglich mit ihm.  

Eine Haftpflichtversicherung, die auch den Bereich Schule abdeckt, ist selbstverständlich vorhanden. 

Impfungen und Wurmkuren werden regelmäßig durchgeführt. 

Barney wird natürlich im Januar zunächst Schritt für Schritt an den Aufenthalt in der Schule 

herangeführt. Das Schulgebäude und auch das Kollegium lernt er bereits in den Ferien kennen, sodass 

nicht alles neu für ihn ist. Wenn sich Barney an den Schulalltag gewöhnt hat, wird er von dort an den 

Unterricht (hauptsächlich in der Klasse von Frau Beck) für ein bis zwei Tage pro Woche begleiten. 

Barney bekommt in der Klasse natürlich auch einen festen Platz bereitgestellt, an den er sich 
zurückziehen kann, wenn er Ruhe benötigt und darf dort nicht von den Schülerinnen und 
Schülern gestört werden. Diese Möglichkeit hat er zu Hause auch bereits und nutzt sie für sich. 
 
Natürlich lernen die Kinder im Unterricht auch, was Hunde mögen und brauchen, aber auch was ihnen 
Angst macht, oder wann sie sich bedroht fühlen. Um Barney seine Arbeit als Schulhund zu 
erleichtern, werden natürlich mit den Schülern Regeln für den Umgang mit ihm 
vereinbart. Denn uns ist es sehr wichtig, dass sich sowohl Barney wohlfühlt als auch alle anderen in 
Schule Beteiligten.  
 
Diese Regeln können z.B. folgende Punkte beinhalten: 
 

 Beim Fressen und Trinken soll Barney nicht gestört werden.  
 Die Kinder versuchen möglichst leise zu sein und sich nicht 

zu schnell zu bewegen, wenn Barney dabei ist. 
 Die Kinder rufen Barney nicht ständig mit Namen oder geben 

ihm Kommandos. 
 An seinem Ruheplatz darf Barney nicht gestört werden. 
 Barney darf immer nur von einem Kind gestreichelt werden 

und entscheidet selbst, wo er gerade sein möchte. 
 Nach dem Streicheln waschen die Schülerinnen und Schüler 

sich die Hände. 
 
 

 
Besonders in den ersten Stunden wird Barney sicherlich die Aufmerksamkeit auf sich ziehen. 
Verschiedene Erfahrungsberichte zeigen aber, dass sich die Schüler innen und Schüler schnell 
an den Hund gewöhnen und er zu einem normalen Teil des Unterrichts wird.  
 
 
Viele liebe Grüße 
Das Team der Martinusschule 


